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Oberliga Herren Baden-Württemberg

SC Staig : DJK Offenburg 
Sonntag, 18.09.2022, 12:00 Uhr

60 Zuschauer kamen in der Oberliga Herren Baden-
Württemberg auf ihre Kosten

Mit 7:3 setzten sich die Gäste der DJK Offenburg in der Oberliga Herren Baden-Württemberg gegen
den SC Staig durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
insbesondere durch das obere Paarkreuz entschieden. Mohler und Eise errangen dabei zusammen
4 Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Sieg holten Chamorro / Prohaska bei ihrem 3:1 gegen Mohler / Eise.
Zwischenzeitlich mussten Waadallah / Huber zwar einen Satz weggeben, fuhren daraufhin ihr Spiel
gegen Schürlein / Lehmann aber dennoch sicher mit 11:8, 5:11, 11:8, 11:8 ein. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Chancenlos war indes derweil Miguel Chamorro gegen Tom Eise nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:5,
11:13, 5:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht
heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Den
Sieg von Nicola Mohler konnte Manuel Prohaska im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz,
der erst nach 40 Punkten mit einem verlorenen Satz für Prohaska beendet wurde. Dann ging es
beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte.
Muemin Waadallah bekam es nun mit Axel Lehmann zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Muemin Waadallah am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Thomas Huber gegen Samuel Schürlein hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Einen Zähler für die Gäste musste Miguel
Chamorro bei der 1:3-Niederlage gegen Nicola Mohler in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld
recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tom Eise war
für Manuel Prohaska am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Muemin Waadallah das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Samuel Schürlein noch aus der Hand und verlor mit 11:5, 9:11, 8:11, 5:
11. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Thomas Huber hatte gegen Axel
Lehmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die
Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage des SC Staig geht es nun im nächsten Spiel am 25.09.2022 gegen den SV
Niklashausen, während die DJK Offenburg am 24.09.2022 gegen den TTC Mühlhausen antritt.

 Statistik:
 SC Staig

Doppel: Chamorro / Prohaska 1:0, Waadallah / Huber 1:0 
Einzel: M. Chamorro 0:2, M. Prohaska 0:2, M. Waadallah 1:1, T. Huber 0:2 

 DJK Offenburg
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Doppel: Mohler / Eise 0:1, Schürlein / Lehmann 0:1 
Einzel: N. Mohler 2:0, T. Eise 2:0, S. Schürlein 2:0, A. Lehmann 1:1


